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Brenkhausen

´

G/F/L

Planzeichenerklärung
Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Baug re nze

Gre nze de s räum lich e n Ge ltung s-
b e re ich s de s Be b auung splane s
(§ 9 Ab s. 7 BauGB)

Allg e m e ine s Woh ng e b ie tWA

Sonstige Planzeichen

Ände rung sb e re ich de r 
P la nze ich nung

: : : : : : : Ge h-/Fa h r-/Le itung sre ch te  
(se itlich e  Be g re nzung )
zug unste n de r Flurstücke 
180, 181, 211, 184 de r Flur 10 
 

G/F/L

Verfahrensvermerke 
Aufstellungsbeschluss 
Die se r Be b auung splan ist nach § 2 Abs. 1 de s Baug e se tzbuch e s in Ve rb indung  m it § 1 Abs. 8 de s 
Baug e se tzbuch e s durch Be sch luss de s Ausschusse s für P lanung  und Um we ltschutz de s Rate s de r Stadt Höxte r 
am  14.09.2016 aufg e ste llt worde n. 

Höxte r, de n 05.10.2016     g ez. Schm idt 
 ………………………………………………………………… 
 Maria Schm idt 
 Erste  Be ig e ordne te  

Öffentliche Auslegung 
De r Entwurf die se s P lane s m it de m  Entwurf de r Be g ründung  h a t nach § 3 Abs. 2 de s Baug e se tzbuch e s vom  
20.10.2016 bis 21.11.2016 offe ng e le g e n. 

Höxte r, de n 01.12.2016      g ez. Schm idt 
 …………………………………………………………………… 
 Maria Schm idt 
 Erste  Be ig e ordne te  
 Ausfertigung 

Die se r Be b auung splan ist nach § 10 Abs. 1 de s Baug e se tzbuch e s vom  Rat de r Stadt Höxte r am   
02.02.2017 als Satzung  b e sch losse n worde n. 

Höxte r, de n 07.02.2017     g ez. Fisch e r 
 …………………………………………………………………… 
 Alexande r Fisch e r 
 Bürg e rm e iste r 

 Bekanntmachung 
Nach § 10 Abs. 3 de s Baug e se tzbuch e s sind de r Be sch luss üb e r de n Erlass de s Be b auung splane s, de r Ort und 
die  Ze it de r ständig e n Be re ith a ltung  de s Be b auung splane s m it Be g ründung  sowie die  auf Grund de s 
Baug e se tzbuch e s und de r Ge m e inde ordnung  e rforde rlich e n Hinwe ise  am  15.02.2017 ortsüb lich b e kannt 
g e m ach t worde n. 

Höxte r, de n 22.02.2017     g ez. Fisch e r 
 …………………………………………………………………… 
 Alexande r Fisch e r 
 Bürg e rm e iste r 
 Planverfasser 
STADT HÖXTER 
P lanung  und Tie fb au 
Stadtplanung  und Um we lt 
Höxte r, de n 02.02.2017 g ez. Brockh a g e n 
                                                                                …………………………………………………………………… 
                                                                                He ine r Brockh a g e n 
                                                                                Stadtob e rb aura t 

  Kartengrundlage 
Liegenschaftskarte 
Ve rwe nde t auf Grund de r öffe ntlich-rech tlich e n Ve re inb arung  zwisch e n de m  Kre is Höxte r und  
de r Stadt Höxte r vom  30. Aug ust 2007 

Rechtsgrundlagen 
Baug e se tzbuch (BauGB) in de r Fassung  de r Be kanntm achung  vom  23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zule tzt g e ände rt 
durch Art. 118 de r Ve rordnung  vom  31.08.2014 (BGBl. I S. 1474) 
Ve rordnung  üb e r die  b aulich e  Nutzung  de r Grundstücke  (Baunutzung sve rordnung  - BauNVO) in de r Fassung  de r 
Be kanntm achung  vom  23.01.1990 (BGBl. I S.132), zule tzt g e ände rt durch Artike l 2 de s Ge se tze s vom  11.06.2013 
(BGBl. I S. 1548) 
Ve rordnung  üb e r die  Ausarb e itung  de r Baule itpläne  und die Darste llung  de s P laninh alts (P lanze ich e nve rordnung  -
P lanzV) in de r Fassung  de r Be kanntm achung  vom  18.12.1990 (BGBl. 1991 I  
S. 58), zule tzt g e ände rt durch Artike l 2 de s Ge se tze s vom  22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 
Bauordnung  für das Land Nordrh e in-We stfa le n (BauO NRW) in de r Fassung  de r Be kanntm achung vom  01.03.2000 
(GV. NRW. S. 256), zule tzt g e ände rt durch Art. 2 de s Ge se tze s vom  20.05.2014 (GV. NRW. S. 294) 
 

 

Stadt Höxter 
Ortsch a ft Bre nkh ause n 

 

Satzungsplan 
Bebauungsplan Nr. 4/2 
 
Der Mühlenhof  
2. Änderung im vereinfachten Verfahren 
 
Ge m arkung  Bre nkh ause n, Flur 10  

Maßsta b: 1:1.000                                                                                                       

 

Hinweis: 
Inne rh alb de s in de r P lanze ich nung  um g re nzte n Ände rung sb e re ich e s we rde n die 
ze ich ne risch e n Fe stse tzung e n de s Be b auung splane s Nr. 4/2, 1. Ände rung , durch die 
ze ich ne risch e n Fe stse tzung e n die se s Ände rung sb e b auung splane s Nr. 4/2, 2. Ände rung , 
vollständig  e rse tzt. 
Textliche Festsetzungen 
De r se it de m  18.10.1980 rech tsve rb indlich e  Be b auung splan Nr. 4/2 „De r Müh le nh of“, 
1. Ände rung , wird wie folg t g e ände rt: 
A. Planungsrechtliche Festsetzungen 
Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, §§ 14, 21a BauNVO) 
Die b ish e rig e  Fe stse tzung  zur Lag e  de r Gara g e n und Einste llplätze auf de n Grundstücke n 
wird aufg e h ob e n. Fe stg e se tzt wird: 
1.  Gara g e n und Ste llplätze 
Ste llplätze und Gara g e n sind nur inne rh alb de r üb e rb aub are n Grundstücksfläch e n und 
de re n se itlich e n Ve rläng e rung e n zulässig . Abwe ich e nd davon sind se itlich offe ne  
Gara g e n und Ste llplätze auch zulässig  zwisch e n de r vorde re n Baug re nze und de re n 
se itlich e r Ve rläng e rung  und de r vorde re n Straße nb e g re nzung slinie . 

2.  Ne b e nanla g e n 
Rückwärtig  de r üb e rb aub are n Grundstücksfläch e n ode r de re n se itlich e n Ve rläng e rung e n 
dürfe n je Baug rundstück Ne b e nanla g e n im  Sinne  von § 14 Abs. 1 BauNVO nur m it e ine m  
um b aute n Raum  von insg e sam t b is 30 m ³ e rrich te t we rde n. Im  Übrig e n sind 
Ne b e nanla g e n im  Sinne  von § 14 Abs. 1 BauNVO nur inne rh alb de r üb e rb aub are n 
Grundstücksfläch e n ode r de re n se itlich e n Ve rläng e rung e n zulässig . 

Sichtdreiecke 
Die Fe stse tzung  de r Sich tdre ie cke wird ausna h m slos aufg e h ob e n. 

B.  Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 4 BauGB, § 86 Abs. 1 Nr. 1 und 4 BauO NRW) 

1.  Dach aufb aute n/Zwe rch g ie b e l 
Die b ish e rig e  Fe stse tzung  zum  Aussch luss von Dach aufb aute n wird aufg e h ob e n. 
Fe stg e se tzt wird: 
Dach aufb aute n und Zwe rch g ie b e l sind zulässig , jedoch m axim al e in Zwe rch g ie b e l je 
Dach se ite .  
Dach aufb aute n und Zwe rch g ie b e l m üsse n e ine n Minde sta b stand von 2,50 m  zum  
Ortg ang  e inh alte n.  
De r First de r Dach aufb aute n und Zwe rch g ie b e l m uss m inde ste ns 0,60 m  unte rh alb de s 
Firste s de r Hauptdach fläch e  lie g e n (se nkre ch te  Me ssung ).  
Dach aufb aute n dürfe n e ine  m axim ale  Ansich tsh öh e  (Traufh öh e ) von 1,50 m  e rre ich e n.  

2.  Einfrie dung e n 
Die b ish e rig e  Fe stse tzung  zur Höh e nb e g re nzung  für Hecke n als Einfrie dung  zum  
öffe ntlich e n Straße nraum  wird aufg e h ob e n. 

Hinweise 
1. Bodendenkmale 
We nn b e i Erdarb e ite n kultur- ode r e rdg e sch ich tlich e  Bode nfunde ode r Be funde (e twa Tonsch e rb e n, 
Me ta ll, dunkle  Bode nve rfärbung e n, Knoch e n, Fossilie n) e ntde ckt we rde n, ist die  Entdeckung  
unve rzüg lich de r Stadt Höxte r ode r de m  Landsch a ftsve rb a nd We stfa le n-Lippe , Archäolog ie  für 
We stfa le n, Auße nste lle  Bie le fe ld, anzuze ig e n und die Entdeckung sstätte  dre i We rkta g e  in 
unve rände rte m  Zustand zu e rh a lte n (§§ 15 und 16 DSchG). 
2. Munitionsfunde 
Es ist nich t auszuschlie ße n, dass im  räum lich e n Ge ltung sb e re ich die se s Be b auung splane s 
Munitionse inze lfunde auftre te n könne n. Dah e r sind Tie fb auarb e ite n m it e ntspre ch e nde r Vorsich t 
auszufüh re n. Sollte n b e i Aussch ach tung sarb e ite n ve rdäch tig e  Ge g e nstände ode r auße rg e wöh nlich e  
Bode nve rfärbung e n auftre te n, ist die  Arb e it aus Sich e rh e itsg ründe n sofort e inzuste lle n und de r 
Kam pfm itte lb e se itig ung sdie nst de r Bezirksre g ie rung  Arnsb e rg , Ha g e n, zu b e nach rich tig e n. 


